
Der W i s s e n s c h a f t l e r :  „Die Beratung und die einstimmig angenommene 
Erklärung sind für den weiteren Kampf um Frieden, Demokratie und Sozialismus von 
erstrangiger praktisch-politischer Bedeutung. Die Moskauer Erklärung weist den Weg 
zur Bändigung des westdeutschen Militarismus ...“ äußerte Professor Dr. Albrecht aus 
Greifswald.

Der Arzt Dr. Erler, Ueckermünde, erklärte u. a.: „Die hohen ethischen Ziele, die zu 
erreichen sich das sozialistische Lager zur Aufgabe gemacht hat, entsprechen voll und 
ganz auch meinem persönlichen Anliegen als Arzt..., das ist ein Ziel, dessen Verwirk­
lichung gemeinsam mit allen Menschen guten Willens anzustreben Aufgabe eines jeden 
Arztes sein muß ..

Warum hat die Erklärung von Moskau solch breites Echo, solch tiefen Widerhall 
in allen Schichten unseres Volkes gefunden? Was ist es, das unsere Menschen ver- . 
anlaßt, rückhaltlos ihre Zustimmung, ihr Einverständnis mit diesem Dokument zum 
Ausdruck zu bringen?

Es ist die Gewißheit, daß der Frieden erhalten, ein neuer imperialistischer Welt­
krieg verhindert werden kann, wenn alle Menschen guten Willens zusammenstehen 
und ihre Kräfte vereinen, den kriegslüsternen# imperialistischen Aggressoren und 
ihren Bonner Vorreitern die Kriegsfackel aus der Hand zu schlagen.
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Der revanchelüsterne westdeutsche Imperialismus, der die trüben Geschäfte seiner 
überseeischen Herren in Europa betreibt, wird in der Moskauer Erklärung als „der 

Hauptgegner der friedlichen Koexistenz, der Abrüstung und Entspannung in Europa“ 
gebrandmarkt.

Gebrandmarkt sind sie, die den Krieg wollen und vorbereiten. Werden sie deshalb 
ablassen von dem Spiel mit dem Feuer?

Sie werden, wenn wir sie dazu zwingen. Wir — das ist das mächtige sozialistische 
Lager, ist die internationale Arbeiterklasse, ist die nationale Befreiungsbewegung, die 
die Ketten der Kolonialknechtschaft zerbricht, das sind alle Länder und alle Kräfte, 
die gegen den Krieg auftreten. Die reale Chance, daß den Bonner Militaristen die 
Atomkriegsfackel aus der Hand geschlagen wird, sind die vereinten Anstrengungen 
aller Kriegsgegner.

Und die reale Chance ist noch etwas anderes: Das Weltgeschehen bestimmen heute, 
wie es die Moskauer Erklärung unwiderlegbar nachweist, die Kräfte des Sozialismus 
und des Friedens. Das sind die 36 Millionen Kommunisten in aller Welt, das sind mehr 
als eine Milliarde Menschen im sozialistischen Weltlager, das sind mehr als eine Mil­
liarde Menschen in den neutralen und national-demokratischen Ländern Asiens, Afri­
kas und Lateinamerikas, und das sind schließlich Hunderte Millionen friedfertiger und 
friedliebender Menschen in den kapitalistischen Ländern.
. Ferner ist die reale Chance, die Kriegstreiber zum Verzicht auf die Ausführung 

ihrer Pläne zu zwingen, das mächtige, ständig wachsende Wirtschaftspotential des 
sozialistischen Lagers, in dem die Produktivkräfte, befreit von Ausbeutung und Un­
terjochung, sich frei entfalten können. Schon in nächster Zukunft wird das sozia-» 
listische Lager mehr als die Hälfte der Industrieproduktion der Welt erzeugen.

„Unter diesen Umständen wird sich bereits vor dem vollen Sieg des Sozialismus auf 
Erden, beim Fortbestehen des Kapitalismus in einem Teil der Welt, die reale Mög­
lichkeit ergeben, den Weltkrieg aus dem Leben der Menschheit auszuschalten“, sagt 
dazu das Moskauer Dokument.

Beinahe müßig hinzuzufügen, daß hinter dieser ideellen und wirtschaftlichen M$cht 
des Sozialismus die entsprechende militärische steht, die bereit und fähig ist, jedem 
Abenteurer nicht nur die Hände abzuschlagen ...

Die Erklärung von Moskau strahlt feste Entschlossenheit und helle Siegeszuver­
sicht aus — Entschlossenheit, den Frieden zu erkämpfen; Siegeszuversicht, die Fahne 
des Kommunismus ohne Krieg, durch den friedlichen Wettstreit der Systeme, in nicht
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